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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Generalmajor z. O. Perle zu Coblenz den Rothen Adler Or
den zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie den bei dem General Kon
ſulat in New Hork angeſtellten bisherigen Vicekonſul Eduard von
der Heydt zum Konſul zu ernennen

Nach Stettin iſt offiziell die Anzeige gekommen daß die Prin
zeſſin Friedrich Wilhelm von den Aerzten veranlaßt iſt, die An
ſtrengungen der durch die Provinzen Pommern und Preußen beabſich
tigten Reiſe zu unterlaſſen. Der Prinz wird die Reiſe allein machen
er hat ſich jeden Empfang verbeten. Ebenſo iſt es jetzt poſitiv,
daß die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ihren Gemahl nicht nach Coburg
begleiten wird. Prinz Akbert, Vater der Prinzeß Friedrich Wil
helm iſt am 27. in Oſtende und am 28. Nachmittags in Köln an
gekommen von dem Fürſten von Hohenzollern aus Düſſeldorf be
grüßt, hat der Prinz ſofort die Weiterreiſe auf der Bahn nach Re
magen angetreten von wo er mit einem Rheindampfer ſtromaäuf-
wärts geht.

Jn. der am 25. Mai ſtattgefundenen ärztlichen Berathung iſt,
dem Vernehmen nach, noch kein beſtimmter Beſchluß in Betreff der

Somn J n h e e enelräthe Dr. Romberg und Dr. rerichs, unter deren B.

mit dem Geſundheitszuſtande des Königs vor Abgabe ihres Gutach
tens für zweckmäßig erachtet haben ſollen. Wie es heißt, werden
die Wahlen der Wahlmänner im kommenden October und die Wah
len der Abgeordneten Anfangs November ſtatthaben. Eine Feſtſtel
lung der Wahltage ſelbſt ſoll indeſſen bis jetzt noch nicht vorliegen.
Die Uebelſtände, welche im Abgeordnetenhauſe in den Verhandlungen
der letzten Sitzungsperiode zur Sprache gebracht worden ſind ſollen
n Miniſterium des Jnnern, ſicherm Vernehmen nach, einer nochma
gen ſorgfältigen Prüfung unterliegen und überall da, wo ſie als
wirklich vorhanden erkannt werden auch Abhülfe geſchafft werden.

Der Miniſter des Jnnern v. Weſtphalen ſoll in der angedeuteten Be
ziehung bereits Anordnungen getroffen haben.
r Sret neueſte Nummer des Juſtiz Miniſterialblattes enthält ein
Erk antniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte,
worin ausgeführt wird daß Streitigkeiten über die Entrichtung von
Pfarr und Schulabgaben welche auf notoriſcher Ortsverfaſſung be
ruhen vom Rechtswege ausgeſchloſſen ſind und auch der Einwand

des Verpflichteten, daß die ortsüblichen Regeln bei ſeiner Heranzie
hung zu der Abgabe nicht beachtet worden ſeien zur Entſcheidung im

Rechtswege nicht geeignet iſt. t aDie Anleihe für den Bau einer Eiſenbahn von Königsberg nach
Eydtkuhnen zum Anſchluß an die ruſſiſchen Eiſenbahnen im Betrage

von 7 500,000 Thlr. ſoll in kurzer Zeit ausgeſchrieben werden. Die
erſte Einzahlung wird dem Vernehmen nach nicht mehr als 10 Pro
ren und in dieſem Jahre dürften überhaupt nicht mehr als
20 Prozent einzuſenden ſein, da für die Erdarbeiten welche für die
an e Ausführung kommen ſollen 20 Prozent vollſtändig aus
reichend ſein werden. Die Haupteinzahlungen werden zur Herſtellung
des Oberbaues und zur Anſchaffung des Betriebsmaterials erhoben

werden Da größere Gewäſſer auf der zu bauenden Eiſenbahnlinie
nicht vorkommen ſo werden auch die Brückenbauten erſt im kommen
den Jahre in Angriff genommen werden. e

Nachdem die Eiſenbahn Projecte längere Zeit geruht haben, wird
jetzt unter den günſtigern Geldverhältniſſen in Bezug auf Eiſenbahn
Anlagen eine außerordentliche Thätigkeit entwickelt. Es werden nicht
nur die vorhandenen Eiſenbahn Pläne der Realiſtrung entgegen ge

führt, ſondern auch neue aufgeſtellt. Bei dem Miniſterium laufen in
dieſer Beziehung zahlreich die betreffenden Berichte und Anträge ein.

R Bannover, d 28. Mai. Jn der zweiten Kammer fiel„heute bei der dritten ſchließlichen Berathung die Bürgergüter vor
lage nach welcher gewiſſe alte Verordnungen aufgehoben werden ſoll
ten. Die Oppoſition erklärte, daß ſie keine Palliativmittel wolle,

Halle, Dienstag den 1. Juni
Hierzu eine Heilage.

Romberg und Dr. Freri eirath bekannt
lich dieſe Berathungen nunmehr ſtattftnden, ein näheres Vertrautſein

1858.

ſondern eine radicale Reform unſerer Hypothekengeſetzgebung verlange.
Herr v. Bennigſen fügte noch hinzu, daß es kein Geheimniß ſei, wie
die Lage des Realcredits im ganzen Lande mit Ausnahme der Pro
vinzen, wo die Preußiſche Hypothekenordnung gelte, höchſt traurig

ſtehe. Wenn nun ſchon ſeit mehr als zehn Jahren eine neue Hypo
thekenordnung in Ausſicht geſtellt worden ſo ſei es endlich zu wün
ſchen, daß ſie zur Wirklichkeit werde. Unſer amtliches Blatt publi
cirt aus Anlaß des Königlichen Geburtstages eine große Menge Dr
densverleihungen und Ernennungen. Die rechte Seite des Unterhau
ſes iſt dabei nicht leer ausgegangen auch die Bauern, welche jüng
ſtens ein Mißtrauensvotum erhielten, ſind nicht vergeſſen worden.
Ebenſo iſt der nach Göttingen berufene außerordentliche Profeſſor des
Staatsrechts Pernice (Sohn des bekannten Juriſten in Halle) mit der
vierten Klaſſe des Guelphen- Ordens bedacht worden. Aus der
Mitte der unabhängigen Bevölkerung heraus mehren ſich die Beifalls
bezeugungen an die Führer und Mitglieder der ſtandhaften Linken.
Einem der Abgeordneten der bremiſchen Marſchen dem vieljährigen
Volksvertreter Kröncke aus Altendorf, wurde zu Pfingſten von den
vollkommen einigen Wählern des Wahlkreiſes Neuhaus Oſten ein
Feſteſſen gegeben. Den Abgeordneten Bennigſen und Barckhauſen

wurde neulich auf der Ourchreiſe in Lüneburg ein e
Kiaſſel, d. 28. Mai. Der dieſſeitige Geſandte am Hofe zu
Paris, Geh. Legationsrath v. Baumbach, iſt heute von hier abge
reiſt, um ſich wieder auf ſeinen Poſten zu begeben. Damit verliert
das in dieſen Tagen verbreitete Gerücht von der Bildung eines neuen
Miniſteriums worin derſelbe eine Stelle wieder einnehmen würde,
einen großen Theil ſeiner Glaubwürdigkeit. Die Nachrichten hinſicht
lich einer Miniſterkriſis ſind indeſſen noch nicht verſchwunden. Glaub
haften Mittheilungen zufolge wird eine Entſcheidung in der Sache
erſt dann eintreten wenn die Frage entſchieden ſein wird ob eine
ſofortige Einberufung der Stände erfolgen ſoll oder nicht. Das
Miniſterium ſoll aus derſelben eine Kabinetsfrage zu machen die Ab
ſicht haben. Sowohl nach der Verfaſſung von 18341 als der vom
13. April 1852 hätten die Landſtände bereits im Monat November
v. J. wieder zuſammentreten müſſen.

Detmold, d. 25. Mai. Geſtern, am zweiten Pfingſttage, pre
digte hier wieder der Miſſionsprediger Pater Roh, dem Jeſuitenor
den angehörig, in der katholiſchen Kirche. Der Poſtrath v. Laßberg,
welcher geglaubt hatte den Wünſchen der hier am Hofe zu Beſuch

verweilenden Gräfin Solms entgegen zu kommen, hatte ihn hierzu
veranlaßt Der Fürſt war mit der Gräfin Solms und deren Com
teſſe Tochter in der Kirche anweſend und hat ſpäter den Pater zur
Tafel gezogen. s

Jtalien.
Laut Berichten aus Neapel vom 25. d. Mts. war hinſichtlich

der engliſchen Entſchädigungs Forderungen in der Cagliari Angelegen
heit noch nichts entſchieden worden. Ein neues Erdbeben M ver
gefunden Man erwartete in Sicilien in Folge der Krankheit der
Seidenwürmer eine ſehr ſchlechte Seidenerndte. e

Wie der „N. Pr. 3.“ jetzt berichtigend gemeldet wird hat der
Fürſt Carl Honorius v. Monaco nicht ſein Städtchen und ſeine
kleine Souveraänität von Monaco an Sardinien abgetreten, ſondern

wird dieſelbe im Gegentheil mit allen Attributen der Landeshoheit
fortfahren zu beſitzen, dagegen hat er die Städte Mentone und Roc
abruna gegen eine Entſchädigung in Geld an Sardinien abgetreten

Frankreich.
Paris, d. 28. Mai Zwar haben die Conferenz Mitglieder ſich

wie früher bei dem Congreſſe das Verſprechen der Verſchwiegenheit
gegeben dies verhindert jedoch nicht ganz daß Einiges, freilich mehr
oder minder mit Gerüchten Verſetztes, über den Gang der Verhand
lungen in weitere Kreiſe dringe. So will man wiſſen, daß es in der

Zweiten Sitzung durchaus nicht allzu gemüthlich hergegangen und au
ßer der trockenen Verleſung eines ſchatzbaren Materials über die Do
nau Fürſtenthümer auch ſehr harte Worte von franzöſiſcher Seite über
die zahlloſen Beſchwerden, welche der Türkei zur Laſt fallen ſollen,



geſprochen worden ſeien. Es wurde dem Bevollmächtigten des Sul
tans ſogar, wie man wiſſen will, zu verſtehen gegeben man fürchte,
daß die Mühe die man ſich gegeben, um der Pforte beizuſtehen,
eben ſo unnütz ſei, wie ſie übel vergolten werde. Fuad Paſcha ſoll
hiergegen bemerkt haben, dieſe Vorwürfe gegen den Sultan ſeien nicht
gerecht. Der öſterreichiſche Bevollmächtigte, wird hinzugefügt habe
ſich hierauf zu Gunſten der Pforte geäußert, der engliſche und der
preußiſche Bevollmächtigte hätten dem franzöſiſchen Ausfall auch nicht
beipflichten mögen und nur Rußlands Bevollmächtigter habe Frank
reichs Vorwürfen obwohl mit einiger Zurückhaltung, geneigteſt zu
geſtimmt. Die Verſtimmung über das Eſpinaſſe ſche Rundſchreiben
wegen der Hoſpitiengüter iſt in den Provinzen allgemein. Jn den
drei Städten Lille, Dougi und Troyes haben die VerwaltungsCom
miſſtonen ſämmtlich und einhellig ihre Entlaſſung genommen in an
deren ſtehen ähnliche Schritte in Ausſicht. Um den übeln Eindruck zu
ſchwächen wird ein Artikel des Moniteur angekündigt, in welchem
der wahre Charakter des Eſpinaſſe'ſchen Rundſchreibens offenbart und
eine Beſchwichtigung der Gemüther durch die Zuſage verſucht werden
ſoll, man denke nicht daran, auf die uneigennützigen Beſchirmer der
Armen einen Druck auszuüben, und die Regierung habe nur veran
laſſen wollen, daß ſie über die Sache beſſer unterrichtet werde. Der
üble Eindruck des Rundſchreibens wird dadurch indetz nicht verwiſcht
werden. Hr. v. Pene befindet ſich heute etwas beſſer. Er iſt aber
immer noch nicht außer Lebensgefahr. Geſtern wurden die vier Zeu
gen in dieſem unglücklichen Duell, die Herren Peyrat und v. Rovigo,
und die Offiziere Hyene und Rogier, von dem Unterſuchungsrichter in
Verſailles vernommen. Die beiden letzteren wohnten darauf einem
Bankette an, das ihnen die Offiziere von Verſailles gaben.

Paris, d. 29. Mai. Obgleich man der Sprache der turiner
„Blätter, in ſo fern ſie Oeſterreich betreffen, keinen rechten Glauben
beimeſſen kann, ſo muß es doch auffallen daß dieſelben ohne Auf-
hören von dem wahrſcheinlichen Bruch zwiſchen Frankreich und Seſter
reich ſprechen. Der vom Grafen Cavour inſpirirte Eſpero geht nun
ſogar ſo weit, zu behaupten, daß ein Bruch zwiſchen Frankreich und
Oeſterreich unvermeidlich und daß wenn Frankreich und Rußland ſich
einigen, Heſterreich verloren ſei. Dieſe drohende Sprache des Organs
des Grafen von Cavour muß um ſo mehr auffallen als zu gleicher

Zeit eine hieſige Korreſpondenz folgende andeutungsvolle Worte fallen
läßt. „Man beſchäftigt ſich im gegenwärtigen Augenblick im Ausland
viel und zu viel mit Frankreich. Man überläßt ſich Vorausſetzungen
und Kommentaren, die nur beweiſen, daß man unſer Land, ſeine

Ideen ſeine Meinungen und ſeine Regierung nicht kennt. Jm All
gemeinen leiht man uns trügeriſche Jdeen, ehrgeizige Projekte. Jn

Dem man uns Ideen unterſchiebt, die wir nicht haben wird man
vielleicht damit enden Verwicklungen und Ereigniſſe hervor zu rufen
die ſich nicht ereignen würden, wenn man nicht an ſie glaubte und
ſie ankündigte.“

Paris, d. 30. Mai. (Tel. Dep.) Wie der heutige „Möoni
teur“ meldet, iſt der Zinsfuß der Schatzbons auf 3 Procent und 3
Procent je nach den Fälligkeitsterminen feſtgeſetzt.

Großbritannien und Jrland. W Zug
London d. 27. Mai. Der Morning Advertiſer eine frei

lich etwas zweifelhafte Autorität bringt heute die Nachricht daß die
Judenfrage endlich gelöſt ſei. IJn den zwiſchen Ober und Unterhaus

ſtattgefundenen Konferenzen habe jenes eingewilligt, das Recht der
Juden, im Parlament zu ſitzen, prinzipiell anzuerkennen, und ſomit

werde Baron Rothſchild demnächſt ſeinen Sitz im Unterhauſe einneh
men Ob unbeeidet, oder den vorgeſchriebenen Eid blos theilweiſe
leiſtend, iſt nicht angedeutet. Ueber die Stellung des franzöſi
ſchen Heeres bemerkt die Times

„Der Kaiſer der Franzoſen wird wahrſcheinlich einen hohen Preis für die Treue
des Militärs zahlen. Nicht ohne Opfer hat das franzöſiſche Volk die Ruhe und Ord
nung erlangt, mit welchen der Jmperialismus prahlt. Napoleon III. hat ſein Land
vom parlamentariſchen Syſtem befreit, das Gift liveraler Inſtitutionen entfernt die
Orgien der Demokratie unterdrückt, kleinliche ehrgeizige Beſtrebungen gezügelt u. ſ.
w. Er hat einen Thron errichtet, den eine halbe Million Bayonnette ſchützt, und
es bedarf, wie man behauptet, blos eines Winkes von ihm, um dieſe Bayhonnette
entweder gegen fremde Feinde oder gegen die Feinde der Ordnung im Inlande zu
kehren. Allein das Heer welches als Werkzeug für dieſe großen Umanderungen diente
und die Grundlage dieſer gewaltigen Macht bildet, wird allmählich von dem Gefühle
ſeiner Stärke durchdrungen und ſcheint die größte Luſt zu haben von derſelben Ge
brauch zu machen. Wir würden nicht auf den neulichen Zweikampf zurück kommen,
wäre er blos ein vereinzelter Vorfall, oder wäre Ausſicht darauf vorhanden daß den
Hauptübelthäter die gebährende Strafe ereilen würde. Allein wir drücken nur jene
öffentliche Meinung aus, die ſich in Paris nicht auszuſprechen wagt, wenn wir ſagen,
daß der Verlauf dieſer unglücklichen Angelegenheit, der ſich in den zahlreichen Forde
rungen kund gebende Groll, die Hartnaäckigkeit, mit welcher Hyène bei ſeinem Vor
ſatze beharrte, und, mehr als Alles, der Beifall mit welchem die That im ganzen
franzöſiſchen Heere begrüßt wurde Zeichen böſer Tage ſind, die der franzöſiſchen Ge

ſellſchaft und allem was es in Frankreich von Unabhängigkeit und Intelligenz giebt,
bevorſtehen. Die wegen eines harmloſen Scherzes erfolgte Niedermetzelung eines jun
gen Schriftſtellers durch einen Klopffechter von Fach iſt ſchon an und für ſich eine
grauſame und feige Handlung. Doch wäre es uns lieb wenn wir glauben könnten,
die Angelegenheit habe keine tiefere Bedeutung als daß ſie die Rache einer Anzahl
halbgebildeter Menſchen wegen einer etwas übermüthigen Satire ſei. Jn Paris hält
man und zwar ohne Zweifel mit Recht, die Frevelthat für ein Symptom der Lei
denſchaften, die ſich in einem gewaltigen triumphirenden, ehrgeizigen und unbeſchäf
tigten Heere regen, einem Heere das an Intereſſen und Gefühlen vom Reſte der
Nation geſondert iſt das wenig von der außerhalb der Kaſernen lebenden Geſellſchaft
weiß ſich um keine Autorität kümmert außer um die des Oberhauptes, welches es
auf den Thron erhoben hat und von einer ſtets wachſenden Eiferſucht und Verach

tung gegen die nicht militäriſchen Klaſſen beſeelt iſt, in deren Händen früher die po
litiſche Gewalt ruhte.““

London d. 29. Mai. Jn der geſtrigen Unterhaus Sitzung
fragte Lord J. Ruſſell mit Bezug auf Oisraeli's am 26. d. ge
haltene Rede (bei einem großartigen Bankett, welches die konſerbati
ven Wähler von Buckinghamſhire ihren beiden Vertretern Disraeli
und Dupre in Slough bei Windſor gaben) nach dem Grunde, wes

den großen Verluſt, den die Türken erlitten.

Türkei.
Die Oſtd. Poſt ſchreibt über den an der Türkei verübten

ſchändlichen Verrath:
„„Was die Affatre bei Grahowo betrifft, ſo beſtätigen die neueſten Nachrichten

Aber gleichzeitig ſind ſie voll haarſträu
bender Details über die empörenden Grauſamkeiten, welche die Montenegriner an den
gefangenen oder verwundeten Türken verübt haben. Wohl den armen Muſelmännern,
denen der Kopf abgeſchnitten wurde ſie ſind nicht die Bedauernswürdigſten Viel
tragiſcher iſt das Loos jener denen Ohren und Naſe und andere unausſprechliche
Theile des Körpers mit wahrhaft cannibaliſcher Wuth abgeſchnitten wurden. Daß
ſolche Gräuel innerhalb Europas ſtattfinden können, und daß diejenigen die ſie ver
übten, von gewiſſen Wortführern im Namen des Chriſtenthums und der Civiliſation
als Leidende und Unterdrückte dem Mitleid Europas empfohlen werden, während man
die armen Türken, die bei der Vertheidigung des klaren Rechtes ihres Souverains die
größte Mäßigung und Schonung bewieſen als Tyrannen und Blutmenſchen zu cari
kiren befliſſen iſt, das giebt einen unſerer Zeit wahrlich nicht zur Ehre gereichenden
Beweis von Begriffs Verwirrung oder von abſichtlicher Affeetation erlogener Gefühle
Noch könnte man den Cannibalismus der Czernagorzen erklärlich finden, wenn er von
einem durch harten Druck durch erlittene Gewaltthat zur Verzweiflung getriebenen
Volke verübt worden oder wenn etwa ein langwieriger erbitterter Kampf vorausge
gangen wäre- Keines von Beiden aber war hier der Fall. Verrätheriſch haben ſich
die Montenegriner nicht als Krieger, ſondern als Mörder auf die friedlich abziehenden
Türken geſtürzt. Die Lobredner der Czernagorzen wollen unſere Stimme überſchreien,
ſie wollen den Verrath leugnen. Wir wiederholen aber auf das entſchiedenſte daß ein
Verrath geübt wurde ſo abſcheulich wie je einer vorgekommen. Der Secretär Da
nilo's, Delarue, kam in das türkiſche Hauptquartier um über einen Waffenſtillſtand
zu unterhandeln, da er beauftragt war mit dem PfortenCommiſſar Kemal Efendi
und den europäiſchen Conſuln zu conferiren, und lud den türkiſchen Befehlshaber ein,
ſich mit ſeinen Truppen ihm anzuſchließen und nach Klobuk ſich zurückzuztehen. Huſſein
Paſcha nahm dieſen Vorſchlag an aber da ſeine Lagerzelte auf dem Gebiete von Gra
howo zurückbleiben mußten ſo verlangte er Seitens des Fürſten Danils daß die
Sicherheit ſeiner Zelte garantirt werde. Dieſes wurde zugeſtanden und Delarue
übergab eine ſchriftliche Erklärung in welcher auf Befehl des Fürſten die Unverletz
lichkeit des türkiſchen Lagers ausgeſprochen wurde. Kaum aber waren die Türken
auf dem Rückzuge, ſo fielen die Monkenegriner über ſte her metzelten ſie nieder und
plünderten das Lager. Dies iſt der Thatbeſtand eines Ereigniſſes welches die Ge
ſchichte unſerer Tage geſchändet.“

Den neueſten Nachrichten zufolge hatten die Montenegriner
nach der Schlacht am 13. die Weiſung erhalten, die Türken nijenſeits der in Anſpruch genommenen Glenge zu Wefotze 5 t

calovich, welcher den Aufruhr in der Herzegowina angeſtiftet hatte,
ſetzte dem Reſte des türkiſchen Heeres nach und ſteckte mehrere Dör
fer in Brand. Die Türken in Trebinje waren wie es heißt über
die Niederlage ihrer Mitbrüder gegen den Kommandanten Huſſein Pa
ſcha ſo ſehr aufgebracht, daß dieſer mit dem engliſchen Konſul von
Trebinje nach Moſtar flüchten mußte.

Aus Konſtantinopel, 22. Mai iſt in Trieſt am 28. Mai
die Nachricht eingetroffen, daß nachdem der Divan am 20. einen
Beſchluß in der montenegriniſchen Angelegenheit gefaßt hatte,
14 Bataillone nach der Herzegowina und Bosnien abgeſchickt und Ha
lim Paſcha zum Befehlshaber in Trebinje ernannt wurde.

Die Times meldet: „Die Türken ſetzen bedeutende Trup
penabtheilungen bei Raguſa ans Land ver franzöſiſche und der eng
liſche Konſul aber bemühen ſich nach Kräften, einem Zuſammenſtoße
vorzubeugen.“

Aegypten.
Alexandria, d. 16. Mai. Der unglückliche Ahmed Paſcha

war ein ſparſamer, gerechter und ordnungsliebender Mann unter deſ
ſen Verwaltung Aegypten große Fortſchritte in volkswirthſchaftlicher
Hinſicht gemacht haben würde. Er lebte größtentheils auf ſeinen Gü
tern bei Kairo. Als Kronprinz iſt jetzt Jsmael zu beträchten, wel
cher bei Weitem nicht die Fähigkeiten und den Charakter ſeines ver

ſtorbenen Bruders beſitzt. eCairo, d. 14. Mai. Nach ſo eben aus den zu dem türkiſchen
Sudan gehörigen Provinzen Kordofan und Chartum hier eingegange
nen Nachrichten beſtätigt ſich nicht nur eine bereits gerüchtweiſe hier
verbreitete Angabe, daß die Truppen Said Paſchas von den Nuba
Negern (welche den Tribut an die Türkei verweigern) in Südkordo
fan geſchlagen worden ſondern man berichtet jetzt von einer zweiten
Schlacht die mit Vernichtung der Armee des Vice Königs endete,
und von anderen faſt gleichzeitig im Sudan ausgebrochenen Unruhen.

Tſcherkeſſien.
Petersburg d. 28. Mai. (Tel. Dep.) Die neueſten hier

eingetroffenen Nachrichten aus dem Kaukaſus melden daß ſämmtliche
Einwohner der kleinen Tſchetſchna, 12 bis 15,000 Seelen unter dem
Schutze ruſſiſcher Truppen nach Rußland überſiedeln. Alle Auls wer
den daſelbſt niedergebrannt. Schamyl, welcher neue Streitkräfte
ſammelt, wird beobachtet.

Oſtindien.
Der Lloyddampfer Bombay hat Berichte aus Bombay, d. 24.

April, Kalkutta, d. 22. April, über die theilweiſe bereits auf telegra
phiſchem Wege bekannt gewordenen neueſten Ereigniſſe in Oſtindien
gebracht. Die nunmehr eingetretene heiße Jahreszeit, weit entfernt,
den britiſchen Truppen Ruhe zu verſchaffen, wird ihnen vielmehr neue

nicht



e. b

Beſchäftigung geben.
tungen zu einem Sommerfeldzuge in Audh.
er, nachdem er ſich in Allahabad mit Lord Canning beſprochen von
dort nach Lucknow zurückgekehrt, und hatte ſich dann nach Futtygbur
begeben um den Rebellen in Rohilcund zu Leibe zu gehen.
Zweck des nächſten Feldzuges wird darin beſtehen Nena Nahib und
Bahadur Khan, die ihre Streitkräfte in Bareilly
lich zu unterwerfen.

Der bekannte Gurka- Führer Jung Bahadur iſt, nachdem er ſich
einige Zeit in Allahabad aufgehalten, von dort über Azimghur nach
Hauſe zurückgekehrt Er ſoll eine Erweiterung
pal bis zum Jerraie verlangt haben und abſchlägig beſchieden worden
ſein. Dies ſcheint ſeinen Unwillen erregt zu haben, und. das unter

Sir Colin Campbell trifft auch alle Vorberei
In letzterer Zeit war

Der
Aus Marſeille,

vereinigt haben, end

des Gebiets von Ne- Fluß Peiho.
Geheimen die Freunde

China iſt mit Nachrichten bis zum 12. April eingetroffen.
Hongkong erſcheinenden Engliſchen Blätter meinen, das 80 Kilometer
von der Hauptſtadt gelegene Tin-tſin werde leicht genommen werden
können, und dringen auf die Abſendung von Kanonenbooten in den

Die Behörden von Kanton verfolgen und martern im

dem Befehle ſeines Bruders ſtehende bis zum 12. April bei Nowab-
gunge auf der Straße nach Fyzabad gelangende GhurkaCorps erhielt
die Ordre, über Segowli nach Nepal zurückzukehren.

China.
d. 27. Mai, wird telegraphirt: Die Poſt aus

Die in

der Verbündeten. Barbariſche Vorfälle ſind
entdeckt worden und die Anarchie im Jnnern nimmt zu.

J

Bekanntmachungen.

Rathskeller Verpachtung
in Eckartsberga

Die Rathskellereiwirthſchaft mit Garküche
ſoll vom 1. Oetbr. dieſ. Jahres ab bis Johan
nis 1864 meiſtbietend verpachtet werden und
ſteht dazu

der 5. Juli d. J. Vormitt. 9 Uhr
an Rathhausſtelle als einziger Bietungster
min anUnternehmungsfähige und ſonſt qualiftcirte

Pachtluſtige laden wir hierzu mit dem Bemer
ken ein, daß Auswärtige ihre Qualification,
Unbeſcholtenheit und Vermögensverhältniſſe durch
glaubw ürdige Zeugniſſe nachzuweiſen haben.

Die Pachtbedingungen können jederzeit bei
uns eingeſehen werden. Der Pächter hat im
Termine eine baare Caution von 200 zu
leiſten

Eckartsberga, den 16. April 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das neuerbaute Bierbrauerei- und

Wohngebäude des Karl Traugott
Leyrer zu Tiefurt (nahe bei Weimar,
an der von Tiefurt nach Weimar führen
den Chauſſée gelegen) nebſt Zubehörungen und
den vorhandenen Brauereigeräthſchaften ohne
Rückſicht auf die Brauereigerechtigkeit ſelbſt,
zuſammen 9164 e gewürdert, ſoll im Wege
der Hülfsvollſtreckung

Montag den 12. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Tiefurt verſteigert wer
den. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und
können das Nähere aus dem in dieſem Gaſt
hofe angeſchlagenen Patente erſehen auch auf
Verlangen aus den JuſtizamtsAkten mitge
theilt erhalten. Zu erwähnen iſt hierbei, daß
die Brauerei zweckmäßig eingerichtet, insbeſon
dere mit drei ſchönen luftigen Malzböden und
guten Kellern, namentlich mit einem großen
ausgezeichneten Felſenkeller und mit vorzügli
chen Waſſerleitungen verſehen iſt. Wenn Kauf
luſtige das Gebäude ec. vorher in Augenſchein

nehmen wollen, ſo haben dieſelben ſich an den
Gemeindevorſtand in Tiefurt zu wenden.

Weimar, den 1. Mai 1858
Großherzoglich S. Juſtizamt.

R. Vulpius.
Haus Verkauf oder Verpachtung.

Jn einem Städtchen im Mansfeld ſchen,
an ſehr lebhafter Chauſſée, iſt veränderungs
halber ein anſtändiges Haus in welchem lang
jährig kaufm. Geſchäfte betrieben worden mit
bequemen Keller und Boden Räumen Thor
fahrt, Stallung und Garten, auf mehrere Jahre
Zu veryachten oder mit halber Anzahlung zu
verkaufen.

Außer kaufm. Nahrung würde ſich das qu.
Haus auch zu anderm anſtändigen Gewerbsbe
triebe eignen erfordert ein mäßiges Anlage
Kapital und iſt ohne erhebliche Concurrenz.

Nähere Auskunft wird Herr Kaufmann
Glinter in Eisleben ertheilen

Pferde Verkauf.
Einen Ponny, echter Ruſſe, Blauſchimmel,

3 Jahr alt, fromm, weiſt nach der Pferde
händler Kierietz und Lohnfuhrmann Schmitt
auf dem Neumarkt in Halle

ſind durch verändertes Deſtilliren

20 billigern Preis in Anſchlag
niger unangenehm riecht,
für jetzt zum beſten macht.

Sitter ſeidene

größten Partieen bei billigſter Notirung

jetzt ſo weit verbeſſert, daß die
ſes Photogen das Hamburger Photogen bei weitem übertrifft, in
dem es eben ſo hell leuchtet, viel ſparſamer verbrennt, ohne den

zu bringen, und bedeutend we
welche Eigenſchaft auch das Solaröl

Beide Stoffe empfiehlt bis zu den

el. B. gel.
hält ſtets auf Lager

Bitterſelder Parafſin-Kerzen
G. R. ger

Obſtverpachtung.
Der diesjährige Obſtertrag der anſehnlichen

Plantagen des Ritterguts Piesdorf zwiſchen
Gerbſtädt und Alsleben ſoll
Freitag den 11. Juni er. Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke daſelbſt
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Piesdorf, den 28. Mai 1858.
Funfzig Thaler

Belohnung Demjenigen, welcher einem verhei
ratheten jungen Manne, welcher als Actuar ge
prüft und mit dem Kaſſen u. Rechnungsweſen
ſehr vertraut eine ſichere Stelle als Rech
nungsführer, Polizeiverwalter oder irgend wel
cher Art mit einem jährl. Einkommen von
300 verſchafft

Die ſtrengſte Verſchwiegenheit wird zugeſichert.
Gefaällige Adreſſen wolle man unter den

Buchſtaben R. S. poste rest. Calbe a/S.
niederlegen.

Eine Mühle
in guter Lage und mit forſcher Waſſerkraft, die
jedoch mit Bauten wenig zu thun haben muß,
wird mit einer Anzahlung bis zu 20,000
geſucht Gefällige Offerten unter C. B. poste
restante Halle.

Güter Verkauf.
H Ein Landgut mit 66 Acker Feld u. Wieſe.

Forderung 15,500 Anzahlung 6000
2) Eins mit 56 Acker Areal c. Forderung

15,000 A. Anzahlung 5000
3) Eins mit 50 Acker Areal c. Forderung

15,400 Anzahlung 6000
Obige Güter ſind in gutem Stande und lie

gen in der Leipz. u. Wurzner Gegend und ſol
len mit vollem Jnventar verkauft werden durch

den Agent E. A. Fuchs in Wurzen.
Ergebene Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum widme ich die ergebene Anzeige, daß
mir nach Approbation höheren Orts als Heb
amme die desfallſige Erlaubniß mit Genehmi
gung dabei vorkommender kleinen anwendbaren
chirurgiſchen Verrichtungen ertheilt worden iſt,
weshalb ich mich bei gewiſſenhafter Ausübung
meiner Kunſt in dieſer Hinſicht beſtens em
pfehle.

Csnnern, den 28. Mai 1858.
Auguſte Raeck,

verpflichtete Hebamme.
Eine geſunde Amme vom Lande findet ſo

fort Dienſt. Zu melden bei Mad. Alicke.

Bad Blankenburg b. Rudolſtadt
(der Poſtverkehr findet tägl. zwiſchen Weimar

und Blankenburg direct ſtatt)
empfiehlt ſeine balſamiſchen und Dampf Fich
tennadelbäder verbunden mit einer Kaltwaſſer
heilanſtalt gegen Gicht, Rheumatismus Hä-
morrhoiden Nervenſchwäche, Rückenmarkslei
den, Engbrüſtigkeit und Hypochondrie ſie wur
den ſtets mit dem beſten Erfolg angewendet.

Das milde Klima das herrliche Gebirgs
waſſer des Schwarzafluſſes woraus das Wel
lenbad beſteht, die romantiſche, höchſt intereſſante
Gebirgsgegend machen den Aufenthalt angenehm.

Blankenburg, am 1. Mai 1858.
Die Direction

Feuerfeſte Geldſchränke,
neueſter patentirter Conſtruction mit hermeti
ſchem Verſchluſſe von Wetzold S Co. em
pfiehlt E. Redlich in Halle, Spitze 24.

Jch bin willens, mein auf der Eſelsburg
neuerbautes Wohnhaus mit zwei Stuben zu
verkaufen und habe den Mäkler Keßler be
auftragt. Kaufluſtige können mit demſelben zu
jederzeit unterhandeln.

Cönnern, den 30. Mai 1858.
Sohlinger.

Mehrere ſehr zuverläſſ. Kunſt und Ge
müſe-Gärtner, verh. und unverh.,
ſuchen als ſolche oder als Aufſeher Stel
lung. Ein coul. Neitknecht, zugl. Diener,
ſucht zu Johanni Stellung. Koſtenfrei be
ſorgt pünktlich das Comm. Bur. v. Ed.
Rehling in Magdeburg, Georgenpl. 34.

Eine eiſerne Vergoldepreſſe für Buch
binder nebſt dazu gehörenden Platten iſt ver
änderungshalber billig zu verkaufen. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Pferde Verkauf.
Zwei 7 jährige braune Spannpferde und 4

Stück 3 jährige braune Fohlen verkauft das
Rittergut Weßmar.

Bleichwagaren.
Auch in dieſem Jahre beſorge ich rohe Bleich

waaren zur Natur Raſenbleiche des Herrn
Richard Fiſcher senlor in Greiffenberg
n Schleſien. L. Reuss er.

Amerikaniſche Blättertabacke em
pfehlen in allen Gattungen

Heime Breler,
Comptoir: Franckenſtraße Nr. 1.

Ein gut erhaltener großer Kronleuchter zu
ſe M iſt mit allem Zubehör zu ver

aufen.Ein unverheiratheter Gärtner findet eine
Stelle als Hausmann kleine Steinſtraße Nr. 6. hieſigen Theatergebäude.

Eine ausgezeichnet gute Wattenmaſchine mit
Reinigungsmaſchine, neueſter Conſtruction, ſteht
zum ſofortigen Verkauf beiNäheres beim Kaſtellan Boege im

E. Bieber in Eisleben.



Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Breslau
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. Ert.,

verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen billigen Prämien, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile, ſo wie den
gehörig angemeldeten HypothekGläubigern volle Sicherſtellung, und vergütet Schäden,

Die unterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weitern Mittheilunge
reit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt.

die durch Feuer oder Blitzſchlag,
n und Hülfleiſtungen bei Anfertigung der Anträge gern be

Rekten und Löſchen entſtehen.

Haupt Agentur Halle,
G. G. Fee.

Mit heutigem Tage tritt mein Bruder

als Theilhaber in meine von mir bisher allein
renHandlung, unter der Firma

Wir werden von heute ab gemeinſchaftlich das Ge
und empfehlen uns hiermit dem

Halle, d. I. Juni 1858.

er a ueOscar luge
verehrten Publikum.

geführte Material-,

Firma O. G. Fritsoh G Co.
fus

Taback Cigar-
beſtehend, ein.

ſchäft unter der alten Firma fortführen,

r e.Ferkotr a lerStrohhüte.Die noch vorhandenen Strohhüte habe im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. Knaben und Mädchenhüte ſind noch in großer Austvahl vorräthig
Robert Cohm.

Weiße unde e arnirte Negligée- Häubcheempfehle in reichſter Auswahl u ſchöner h n
Robert Cohm.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag den I. Juni

Concert
Anfang 4 Uhr. E. John,

g Stadtmuſikdirector.
Paradies.

Heute Dienstag den I. Juni
vVoncertAnfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector
Geſtern verlor ein Arbeitsmann einen Fünf

Thalerſchein derſelbe bittet dringend um Rück
gabe gegen gute Belohnung

Leipzigerſtraße Nr. 6 bei Hrn. Dietrich.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 2. Juni bei Louts Kehſe,

KlausthorVorſtadt Nr. 8/9.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurden wir durch die Ge
burt eines muntern Töchterchen erfreut

Häalle, den 30. Mai 1858.
Hermann Hartmann und

geb. Schulze
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 3 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines geſunden Jungen erfreut

Halle, den 31. Mai 1858.
Robert Schmeißer und Frau.

BVerlobungs Anzeige.
wWenriette Reyher,
Sarl Schurig,

Verlobte

Frau

Zeth. e

Verbindungs- Anzeige.
Verwandten und Bekannten zeigen ihre ehe

liche Verbindung ergebenſt an
Guſtav Becker,
Albine Becker

geb. Huth.
Halle und Finſterwalde.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr ſtarb unſer guter

Vater der Schenkwirth Friedrich Heh
ring, in einem Alter von 69 Jahr 8 Monat
Dieſe Trauernachricht zeigen wir hiermit ſei
nen Freunden und Bekannten ergebenſt an.
Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Halle, den 30. Mai 1888.

Todes Anzeige.
Lieben Anverwandten und Freunden hiermit

die ergebene Anzeige daß unſer jüngſter Sohn
und Brüder, Georg Paul, am 29. d. M.
Morgens 27 Uhr nach längeren Leiden ſanft
entſchlafen iſt. und bitten um ſtilles Beileid

die trauernden Eltern und Geſchwiſter:
Heinrich Wilhelm Mühlenberg,

Fenia Wilh. geb. Pitſchke,
Wil elm, S z u esS lara, e e e en Sugo.

Halle, am Begräbnißtage,
d. 31. Mai 1858.

Todes Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr entſchlief in einem

Alter von 46 Jahren 3 Monaten 6 Tagen in
Gott ergeben nach ihren ſchmerzlichen Leiden
meine mir und meinen Kindern unvergeßliche
Frau und Mutter

Dieſes allen unſern
zur Kenntniß und um ſtilles Beileid

den 29. Mai 1858.
Konkel und deſſen Ki

Freunden
bittend.

Halle
nder.

TodesAnzeige.
Heute früh um 6 Uhr entſchlief nach

langen Leiden, aber doch ſanft und ruhig
unſer theuerer vielgeliebter Sohn Wil
helm Auguſt Troll, zugereiſter ruſ
ſiſcher Kammermuſikus in einem Alter
von 39 Jahren und etlichen Monaten

S Tief betrübt zeigen wir dies Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtilles
Beileid in Namen der alten krauernden

Eltern und Geſchwiſter an.
Halle den 31. Mai 1858.

Troll und Frau.

TodesAnzeige und Dank.
Der Herr über Leben und Tod hat am

25. dieſes Monats früh 3 Uhr unerwartet und
ſchnell meinen geliebten Mann, den Cantor
Schwarz in Klein oſterhauſen, aus die
ſer Zeitlichkeit abgerufen, nachdem derſelbe vor
kurzer Zeit das 63ſte Jahr ſeines chriſtlich
thätigen Lebens zurückgelegt hatte. Sanft und
ruhig war das Ende des Vortrefflichen; groß
und unausſprechlich iſt mein Schmerz!

Beruhigend und tröſtend war es für mein
tief verwundetes Herz, daß am Tage der Beer
digung des ſelig Entſchlafenen ſo viele Beweiſe
der Liebe, Dankbarkeit und Theilnahme an den
Tag gelegt wurden. Jch fühle mich gedrun

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

BöBZerliner Bbrſe vom 29. Mat.heke ſeehe mit der Uitimollg
die Stimmung jedoch für die meiſten

ried. Louiſe Konkelgeb. Nowakowsky.

gen gegen alle Betheiligten meinen herzlich
ſten Dank auszuſprechen. Dank ſage ich dem
Herrn Paſtor Große in Großoſterhau
ſein und dem Herrn Paſtor Roſenthal in
Gatterſtedt für ihre herzlichen ergreifenden
und troſtreichen Worte am Grabe den übrigen
Herren Geiſtlichen für die Begleitung zur letz
ten Ruheſtätte den zahlreich verſammelten
Collegen des Dahingeſchiedenen für die erhe
benden Geſänge am Grabe Dank ihnen Allen,
welche den Sarg mit Kränzen und Guirlanden
ſchmückten, dem Verblichenen die letzte Ehre
erwieſen und ihm Thränen des liebevollen Ge
denkens nachweinten!

Der allgütige Gott möge Alle reichlich da
für ſegnen

Kleinoſterhauſen, den 28. Mai 1858.
Die trauernde Wittwe.

zelne Eiſenbahnactien ſtellten ſich ſogar über geſtrige No

tiz. Ausländiſche Fonds blieben ohne weſentliche Verän
derungen.

Marktberichte.
Magdeburg den 29. Mai. (Nach Wispeln

Weizen Gerſt eRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Nordhauſen, den 29. Mai.
Weizen T 20 bis 2 10Roggen 20 24Gerſte e 10 14Hafer eRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Eentner 16 z Hier

Quedlinburg den 27. Mai (Nach Wispeln.)
Weizen 50 52 GerſteRoggen e afer 335Mohnöl, der Centner 24—24
Raff. Rüböl, der Centner 16 17
Leinöl der Centner 15
Rüböl der Centner 16 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Mat Abends am Unterpegel 5 a
am 31. Mai Morgens am Unterpegel 5 fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Mai am alten Pegel 31 Zoll unter

ß 6 Zoll.Am neuen Pegel 4 Fu

Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. Mai. H. Böttcher Güter, von
Berlin n. Halle. P. Ballerſtädt, Güter, Hamburg
n. Roßlau C. Böttcher Güter, v. Hampbürg n. Halle.

W. Schwarz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
F. Kettner, desgl. G. Janicke, desgl. A. Bors
dorff, desgl. F. Andrege, 2 Kähne, desgl. F.
Mauke, Roggen, v. Stettin n. Schötiebeck. C. För
ſter, Roheiſen v. Magdeburg n. Grödel. A. Voigt,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Gebr. Brünicke,
2 Kähne, desgl. F. Andreae, 2 Kähne, desgl. C.
Groſſe, desgl. A. Mann, desgl. G. Tonne, desgl.S. Franzke, Brekter, v. Liepe n. Bernburg. F.
Enger, Steinkbhlen, v. Hambürg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 29. Mai. C. Richter Güter, v.
Calbe a. d. S. n. Frankfurt g. d. O. Wwe. Pape,
Formſand, v. Trotha n. Hamburg. F. Ahrens, Wei
en u. Gerſte, v. Alsleben n Hamburg. W. Strack,

Brennholz, v. Schlangengrube n. Magdeburg. C. Al
tenburg, Brucheiſen, v. Buckau n. Moabit.

Magdeburg, den 29. Mai 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Rr. 124 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Freindenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 31. Mai.
Hr. Baron v. Grüneberg u. Hr. Dr. Neumann a. Berlin.

Hr. OAmtm. Eichler a. Ermnitz.
inſtr. v. Neumann u. Hr. Privatm. Michel a. Dresden.

Grote a. Erfurt,

KronprinzBaron v. Grüneberg a. Meſon.

Bielhaber a. Duisburg Schüler a. Naumburg
Würzburg. Hr. Rent Eiſenthräger a. Braunſchweig.
e Zell a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Gerſtenbrock
a. Dortmund.

Stadt Zürich
Rent. Wodehuſe a. England
a. Bremen. Hr. Porzellanmaler Seifert a. Zwickau.
mig a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Haak a. Pforzheim, Theobald a. Hannoder,

Pforzheim u. Fließ a. BerlinKorb a. Hanau,
Gießen.

Goldner Ringe
Sielberſtädt a. Warſchau.
Rittergutsbeſ. Meynes m. Fam. a. Erkerrodg.
den. Hr. Geh. Rath Thohnisky a. Drefurth.
a. Moskau Weiler a. Bernburg

Ficker Meyer,

dam. Hr. Gouv Sekr. Landgraff a. Warſchau.
den. Hr. Eaſſirer Jſert a. Achenrain i. Tirol.
Hr. Jnſp. Kirchbaum a. Görlitz.

Goldner Löwe:
m. Frau a. Köthen

Hr. Baron v. Arensburg a. Dresden.
Sübel a. Berlin. Hr. Appellat.-Ger. Rath Dr. Haaſe a. Altenburg. Die Hrrn.

Niendorf a. Arnswalde.

Hr. Conſul Bieranger a. Neuyhork.
Hr. Partik. Samin a. Wien. n

Hr. Rent. v. Wilknitz a. Dres
Die Hrrn. Kaufl. Seliwanſevsky

Winkler a. Bremen,
Gerlach a. Metz, Deumer a. Gladbach. Hr. Geh. Reg Rath Karttner a. Pots

Hr.
Hr. Maler Ronny a. Leipzig.

Hr. Fabrik. Heidenreich a. Plauen.
Rittergutsbeſ. Möbius a. Reinsdorf. Hr. Fabrikbeſ. Feller a. Grüna.

Hr. Stud. Bauermann a. Göttingen.
Die Hrrn. Kaufl. Märker a. Magdeburg, Pähler g. Halle.

Hr.
Hr. Ritt

Die Hrrn. Kaufl.
Döring a.

Gräſer a. Minden.

Titſcher a. Oſterfeld.
Wiener a. Querfurt.Hr. Dr. med. Rott a. ſefelde.

Hr. Hffiz. a. Goldne Kugel
burg.

Hr. Advokat Feldmann Stumpf a. Berlin
Hr. Wagen- Fabrik. Hol

Bender a.

g. Kaſſel.Hr. Oberſt a. Dav. Riede a. Gotha
Hr. Kammerherr u.

Halle, Dienstag den I. Juni 1898.

Geometer Klingiſch a. Berlin. Hr. Archit. Pfotenhauer a. Breslau.
Tiſchner a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Erfurt Jänich a. Mag
deburg, Sternberg a. Berlin, Fiſcher a. Leipzig, Döringer m. Fam. a. Dresden,

Goldne Rose: Die Hrrnu. Kaufl. Bernthal u. Cohn
Gröbzig. Hr. Oekon. Hentſchel a. Neujene b. Jena.

Hr. Agent Nüße a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Samberg a Deetz.

Hr. Amtm. Kanz a. Wieſenena.
a. Kitzen. Hr. Buchhalter Krauſe a. Gerſtewitz

Magdeburger Banhnhorf:
Heidenreich a. Berlin. Hr. Gaſtwirth Marsmann a. Querfurt Hr. Dr. Gesber

Hr. R Thüle g. Dresden.
Frl.

Hr. Fabrik.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Knabe m. Sohn a. Plauen i. V. Hr. Kaufm.
Hr. Buüchbindermſtr. Lange a. Gerbſtedt. Hr. PhotograpDie Hrrn. Rauchwaarenhdlr. Gebr. Bernhardt a. e

a. Hornburg, Martini a.

Hr. Fabrik. Coßmann a. Ham
Hr. Rent. Eichen u. Hr. Kaufm.

Hr. Riktergutsbeſ. Otto

Die Hrrn. Kaufl. Thöttler a. Sangerhauſen,

Hr. Holzhdlr. Hänſchel a. Jena. FrlLichtenſtein a. Havelberg. h ahheha In grt

Zeydel a. Düſſeldorf,

Archit. Wendler a. Ores

Hr.

Singakademie.
Eingetretener Hinderniſſe wegen findet die Verſammlung der

Singakademie diesmal nicht
Abends 6 Uhr im Saal zum Kronprinzen ſtatt.

Dienstag ſondern Mittwoch den 2. Juni

Der Vorſtand.
Hr. Maler Richter Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Fabrik. Arnd a. Fulda. Hr. Geh. Ger.-Rathev. Blumenthal a. Altenburg 30. Mal. Morgens 6 llhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel.

wer r Ken Oldenburg Die Hrrn. ſtrich 81 ar. Par Z. Par. re erStadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ Starke m. Gem. a. Voigtſtedt. Hr. Düunſtdruck 3/47 Par. 60 Par. L. 4,0 Par. L. 72 Paar D.
OAmtm. Hoch m. Fam. a. Allſtedt. Hr. Gutsbeſ. Friße a. Magdeburg. Hr. NRel. Feüchtigkeit“ 55 t. e p. 8 ver 75 vor.
Prof. Garcke a. Altenburg. Hr. Oberforſtmſtr. Leitbecher a. Kopenhagen Hr. Luſtwärme im n. I G. Am 10,5 Im

e e aBekanntmachung. Auction. Fettvieh- Auction.
Die in der Stadt Halle wohnenden Vor

münder der unter unſere Gerichtsbarkeit gehö
rigen Pflegebefohlenen welche die Erziehungs
berichte für das Jahr 1857 noch nicht einge
reicht haben, werden unter Hinweiſung auf
unſere Bekanntmachung vom 22. Januar d. J.
hierdurch nochmals aufgefordert, binnen drei
Wochen die gedruckten Formulare zu den Er
ziehungsberichten in dem Erdgeſchoſſe des Kreis
Gerichts bei deſſen Hauswart in Empfang zu
nehmen gehörig ausgefüllt und unterſchrieben
den Herren Geiſtlichen der Parochie der Pflege
befohlenen zu übergeben und mit deren und
der Herren Bezirksvorſteher Bemerkungen ver
ſehen, ſofort nach dem abgehaltenen Confe
renz- Termine an uns zurückzuſenden.

Für jede Vormundſchaft iſt ein beſonderer
Erziehungs-Bericht zu erſtatten.

Die ſaäaumigen Vormünder haben nach frucht
loſem Ablauſ dieſer Friſt Weiterungen und
koſtenpflichtige Erinnerungen zu gewrtigen.

Halle, den 19. Mai 1858. ß
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.
In dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Bernhardt Schober hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Glaäubiger noch eine zweite Friſt bis zum 19.
Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Glaäubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin en aller in der Zeit
vom 17. April d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 15. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
vdr dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
m werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Glaubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen

Jeder Glaäubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine S hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
erechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be

ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die RechtsAnwälte Goedecke, Wil
ke, Niemer, Fritſch, Schede, ger
ger, v. Vieren und Seeligmüller zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 15. Mai 18585.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Freitag den 4. Juni Nachmitt. 2 Uhr ver
ſteigere ich (gegen Pr. Court.) gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 2 ſtarke ſilberne Taſchenuhren eine
mit Wecker, 3 f. Brillen, 6 ſehr gute f. Raſ
ſirmeſſer 4 prachtvolles galvaniſch vergoldetes
und verſilbertes Schachſpiel, 1 ſehr guten Reit
ſattel, gr. kupf. Keſſel, Thürenſchlöſſer, Ta
feltücher Servietten, f. Mah. Bettſtelle mit
neuer Sprungfedermakratze, 1 Couliſſentiſch
20 Perſ.), Sophas Etagere, 1 Gewehr u.
Pfeifenſpinde, Eckſpinden Schreib u. andere
Tiſche, Stühle, Spiegel, Koffer, 1 Wäſch
maſchine, 1 neuen Futterkaſten, 3 gemalte gr.
Schilder (Möbel), feine Herrengarderobe und

dergl. m Brandt,Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Die Jntereſſenten des Spandower Aus

ſtattungs Vereins werden hierdurch eingeladen,
Behufs der Schlußrechnung

Donnerstag den 3. Juni
Abends 6 Uhr

in der „Erholung erſcheinen und die Statu
tenbücher beibringen zu wollen.

Halle, den 31. Mai 1858.
Julius Breyer.

112 Rth. neue Bruchſteine im Tauzer Bru
che ſollen auf den 9. Juni Vormittag 9 Uhr
in beliebiger Ruthenzahl beſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden.

Halle, den 31. Mai 1858.
W. ZJeuner, Gartengaſſe Nr. 3.

Auch kann vor der Auction mit mir Rück
ſprache genommen werden.

Alle Diejenigen von den werthen Kunden
unſerer verſtorbenen Schweſter der Schneide
rin Chriſtchen Bandermann, welche
noch Zahlung an dieſelbe zu leiſten haben, bit
ten wir dieſe Angelegenheit binnen 14. Tagen
abzumachen da der Nachlaß derſelben bis da
hin regulirt ſein muß.

Die Geſchwiſter Bandermann.
Zur Anfuhre von 30,000 Tonnen Braun

kohle von der Grube Aſen dorf nach der Zucker
fabrik zu Schafſtädt ſteht Mittwoch den 2.
d. Mts. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zum
goldenen Stern““ hier ein Licitationstermin an.

Schafſtädt, den 27. Mi 1858
Der Vorſtand der Zuckerfabrik.

Grundſtück und Material
Geſchäfts Verkauf.

Mein zu Oberröblingen bei Schraplau
belegenes Grundſtück, in welchem ich ſeit 10
Jahren Material Produkten und Aſſekuranz

geſchäfte betreibe, beabſichtige ich zu verkaufen.
Uebergabe zu jeder Zeit. Briefe kranco.

Theodor Hecht.

Donnerstag am 3. Juni Nachmittags
8 Uhr (nicht früh 9 Uhr, wie in Nr. 122 u.
123 d. 3. angegeben) ſollen auf dem Ritter
gute Benkendorf bei Lauchſtedt

160 Hammel,
9 Ochſen

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Sämmtliches Vieh kann noch einige Zeit da
ſelbſt ſtehen bleiben.

100 Stuck
große geſunde Hammel ſtehen zum Verkauf auf
dem Rittergut Schieferhof bei Querfurth.

Böther.
Pachtgeſuch.

Ein Landgut von ca. 400 Morg. Areal
wird ſofort oder zu Johanni d. J. von einem
ſolventen Oekonomen auf mehrere Jahre zu
pachten geſucht. Offerten werden unter der
Chiffre Ch. K. 1836 durch Ed. Stückrat
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten t

Ein Rittergut in der Provinz Sachſen oder
Thüringen mit guten Gebäuden und Boden
ſucht ein Landwirth bis zu 120,000 ohne
Einmiſchung von Commiſſionäre, zu kaufen
und kann jede Anzahlung leiſten Specielle
Anſchläge kranco nimmt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung unter Adreſſe

A. v. R. entgegen. eAuf etwaiges Verlangen wird die gewiſſen
hafteſte Discretion zugeſichert.

Haus und Feld Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein in

der Burgſtraße gelegenes Wohnhaus nebſt Zu
behör, ſowie 17 Morgen Feld in einem Plan
und einen Steinbruch freiwillig zu verkaufen,
hierzu habe ich Termin zum 14. Juni d. J
früh 10 Uhr im Gaſthof zur „Poſt“ hier an
beraumt, wozu ich Kaufliebhaber einlade

Noch bemerke ich, daß zu dieſem Grundſtücke
15 20 Morgen Pachtacker überlaſſen werden
kann. Auch tönnen Kaufliebhaber vorher mit
mir in Unterhandlung treten.

Ein gut erhaltener ren ger Wagen iſt
beim Unterzeichneten zu verkaufen.eher Auguſt Sander

in Als leben a/S.
Ein Allodial- Rittergut mit einem Areat

von circa 700 Morgen, in der Elbaue gelegen,
iſt wegen Ableben des Beſitzers unter annehm
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nä
here Auskunft auf frankirte Briefe beim Rit
tergutsvbeſttzer F. NRuſche in Lichtenberg
bei Berlin.

Noten werden correct und gegen ein billiges
Honorar Harz Nr. 29 geſchrieben

Eine milchende Eſelin wird zu kaufen oder
zu miethen geſucht gr. Steinſtraße Nr. 17.



Zu bequemer billigſter und jeder Zeit bereiter Bedienung unſerer Abnehmer halten wir nun in Halle, bei Herrn J. G. Mann,
fortwährend Lager unſeres Cements.

Cönnern, d. 29. Mai 1858. Freymuth's Erben.
Dieſes Lager und deſſen Begebung habe ich gern übernommen weil ſich die Güte des Cönnernſchen Fabrikats bei allen damit aus

geführten Bauten trefflich bewährt hat, auch der Preis, auf 21 die Tonne S 234 bis 240 Pfund Zollgewicht, billigſt geſtellt iſt.
Halle, den 30. Mai 1858. J. G. ann.

Echt Engliſcher Portland u. Roman Cement auch beſter Stettiner Portland Cement billigſt bei J. G. Mann.
Beſte Engliſche Schmiede Nußkohlen und ſchwefelfreier, ſchwerer Engliſcher Schmelzkoak billigſt bei J. G. Mann.

un Säittoel-, Geschirre RReitsättel on den einfachſten bis zu den feinſten 6ngl. Vedersätteln, Reitzäume, Doppel- und Waſ
ſertrenſen, Gurte aller Art, Halftern, Steigriemen, Schabracken, Stalldecken, Reit- und Fahrpeitſchen.

Geschirr S von den einfachſten bis zu den feinſten Emgl. mit Silberbeſchlag, complett als auch einzelne Theile.
Reise loſe on 3 bis 30 in Drell, Schaaf, Roß, Rindleder und Juchten, alle Größen mehr als 100 Stück

Auswahl Reiſetaſchen zum Umhängen, an der Hand zu tragen, mit und ohne Koffer, in Leder, Plüſch und couranten Stoffen Hut
ſchachteln, Geldtaſchen aller Größen, ReiſeSchreib-Etuis, Damentaſchen in f. Leder und Plüſch mit Stahl und Neuſilber
Bügel, Brief und Schreibmappen, Schulſachen aller Art, Knabengurte u. ſ. w.

Die enorme Auswahl, nur eorreete, elegante Arbeit bei billigſter Preisſtellung werden jeden der mich Beehrenden zufrieden ſtellen.
Aufträge für Wiederverkäufer werden auf das Solideſte effectuirt:

er. Mauer in Meatte, Alter Markt 21.
AeChte Liionesevom in der Verd. Rohe en BBerten,

unter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten weißen demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche T bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö-
nigl. Preuß. Medieinal- Behörde eonceeſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reiſchel,
BRothe Co. n Bern

v Dr. Borchardt's aromat. Kräuterſeiſe
und D. Sim de BRoutemards Zahn-Paſta
ſind die neuen Sendungen eingetroffen. O. W. Colberg, am alten Markt.

R BVeſten engl. Roman Cement,
Mauerſteine, Dachſteine, poröſe Steine, Hohlziegel, Dachſplitt, Latten,
Stollen, Waldrahmen, Schaalbretter, Staakhölzer u. ſ. w. billigſt bei

Gustav Messmer, Halle, alter Markt.
2 tüchtige Oekonomie-Verwalter

finden vom 1. Juli ab Condition. Näheres
durch das Comtoir von C. Riedel.

2 Landwirthſchafterinnen, im
Molkenweſen und feinen Küche bewan
dert, T Kammerjungfer I Ladende-
moiſelle, Hausmädchen, in feinen weib
lichen Arbeiten geübt, I Bedienter und 2
Kutſcher ſuchen Condition durch das Com
toir von C. Riedel.

Mehrere tüchtige Köchinnen können
vom 1. Juli ab Dienſt erhalten durch das Com
toir von C. Niedel.

Kräftige Hausknechte ſuchen vom 1.
Juli c. ab Stellung durch das Comtoir von
C. Riedel, gr. Steinſtr. 73.

Mehrere recht tüchtige Wirthſchafterinnen u.
Ladenmamſells weiſt nach das Comtoir der Frau
Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Eine gewandte Ladendemoiſelle und
mehrere junge Mädchen ſuchen paſſend
als Stubenmädchen auf Landgüter
Stellen durch Fr. Lange, gr. Brauhaus-
gaſſe Nr. 20.

Ein tüchtiger Hausknecht und ein aus
elernter Kellnerburſche finden zum 1.San gute Stellen durch Fr. Lange, gr.

Brauhausgaſſe Nr. 20.
Eine tüchtige Köchin findet ſofort eine
ute Stelle durch Fr. Lange, gr. BrauFansgaſſe Nr. 20.

Meine Wohnung iſt jetzt Neumarkt, Flei
ſchergaſſe Nr. 15.

H. Benediet, Büchſenmacher.

Königs Waſch und Badepulver in
Schachteln à 3 Dieſes billige, höchſt
angenehme Waſchmittel, frei von ſcharfen
Beſtandtheilen, conſervirt die Haut und
macht dieſelbe friſch und weiß. Zu haben bei

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Einige Schüler, welche die Schulen der

Franckeſchen Stiftungen beſuchen ſinden bei
Beaufſichtigung der Schularbeiten freundliche
Aufnahme. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Mädchen, ehrlich und durch gute Zeug
niſſe empfohlen, findet zum 1. Juli als Haus
mädchen einen guten Dienſt

Neue Promenade Nr. 9.

Chaler Belohnung
e Ein kleiner weißer Pudel,

auf den Namen Paſchan

e hörend, iſt mir abhanden ge
kommen. Jch ſichere demjenigen
obige Belohnung zu, der mich wie
der in Beſitz des Hundes bringt, oder
mir den etwaigen unrechtmäßigen
Beſitzer deſſelben der Art nachweiſt,

er gerichtlich belangt werden
ann.
Schkeuditz, den 31. Mai 1858.

Dr. Georg RKessler.
S 1 Thaler Belohnung.

Am Sonntag Abend iſt auf dem Wege von
Friedeburg nach Salzmünde ein grün
ſeidener Regenſchirm verloren worden. Wer
denſelben unbeſchädigt im Gaſthofe zu Salz
mündee abgiebt, empfängt die obige Belohnung.

Neueste Predigt des Herrn Prof. Bra mann.
Der Strenge TKrnst der Freudenbotschaft.24. Mai 1858 von Prof. Dr. Erdman m.

Pfingstpredigt, gehalten am
3

Obige Predigt iſt auf vielſeitigen Wunſch ſoeben gedruckt und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen. H. W. Schmidt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Echtes Klettenwurzel Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, die Kopfhaarwurzeln kräftigt und ſtärkt
und deren ſchnelles Wachſen außerordentlich be
fördert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden,
da es den Grund zu einem ſchönen Haarwuchſe
legt, empfiehlt in bekannter Güte das Glas
nebſt Gebrauchsanweiſung zu 2 5
und 7 Carl Jahn in GothaAlleiniges Lager bei Herrn
W. Messe in Salle, Schmeerſtr. Nr. 36.

v Langſtroh verkauft die
Pfarre in Teicha.

100 Schock langes Roggenſtroh ſind auf dem
Rittergut Oppin zu verkaufen.

20 Schock langes Roggenſtroh, 2 Stück gut
eingefahrene Ziegenböcke mit Geſchirr und Wa
gen ſtehen zum Verkauf Magdeb. Chauſſee 17.

Schüler.Schönes langes Roggenſtroh, Haferſtroh und
Gerſtenſtroh iſt billig zu verkaufen auf dem
Waiſenhauſe. Heinecke.

8 Wiſpel gute rothe Futterkartoffeln ſind
noch onlaſſen. Zu erfragen kl. Ulrichsſtraße
Nr. 13.

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mein Bettfedernlager, all
hier im Gaſthof zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße wieder mit einem Transport von
allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen
Bettfedern, Daunen und Schwanen
federn friſch aſſortirt habe, und offerire ſolche
hiermit einem geehrten Publikum zu den ſoli
deſten Preiſen. Joſ. Pöſchl.

Eine Windmühle
wird gegen ein Landgut zu tauſchen geſucht.
Näheres A. p. 39. poste restante Halle.

Gesellschafts- Ball
in Böſenburg

den 6. Juni,
wozu ergebenſt einladet

der Vorſtant

Tivoli Theater zur Weintraube.
Dienstag den 1. Juni 1. Vorſtellung im

Abonnement
Das Gefängniß, Luſſpiel in 4 Akten.
Mittwoch den 2. Juni 2. Vorſtellung im

Abonnement:
Der Kapellmeiſter von Venedig,

komiſche Oper in 2 Akten. Vöorher:
Die Tochter aus der erſten Ehe.
Heute Dienstag letzte Chor- Pro

be zum Frühling. Die Damen um 7
die Herren um 8 Uhr. Um zahlreichen und
pünktlichen Beſuch bittet

G. A. Harweck.
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